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auf einen Reibſtein ; dann es muß vorhero
zu Pulver gerieben werden / ehe es mit dem

Eßig angefeuchtet werde / nachdem du es

dergeſtalten wirſt untereinander gerieben
haben / daß kein Mercutius faſt mehr zu

ſehen ſeyn wird / ſo laſſe es trucknen / und

reibe es noch einmahl gantz truckner . Thue
es alsdann in Diſtillir⸗oder Brenn⸗Kol⸗

benz und ſublimire ſolches im Sublimir⸗

Ofen durch 8. Stunden mit ſtarcken Feuer .
Verlutire den Brenn - Kolben wohl zu /
laſſe oben doch wie ein Spennadel groß ein

Loͤchlein/ durch die erſte 2. Stunden made
ein ſchwaches Feuer / damit die darinnen

befindliche Feuchtigkeit langſam ausrauche /
welches du am Dampf erkennen wirſt .
Mache ſodann auch das kleine Loͤchleinzu /

vergroͤſſere das Feuer auch durch 2 . Stun⸗

deny endlich durch die 4 . uͤbrige Stunden

vermehre das Feuer noch mehr . Sodann
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wahre Mercurius ſublimatus ; wilſt du aber

die gantze Maſſam ſublimiren / ſo wieder⸗
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atenmahl / du muſt aber die angeſchoſſene
Blumen / oder das Sublimürte wiederun
darzu thun .

Num . XX .

Mit dieſem Mercurio ſublimato

kanſt du ein Waſſer machen , dadurch
alle Ertz in kurtzer Zeit probiret wer⸗

den koͤnnen .

Eon Mercurii ſublimati , und Salz
von jeden 2 . Loth / Schweffel / und

Vitriol von jeden 4. Loth / Salmiat 8. Loth /

dieſes alles zerſtoſſen / und zerrieben , deſtil⸗

lire cin Waſſer daraus . Nihm ſodann ge⸗

roͤſtetes Ertz 4 . Loth / und von dem deftil - |

lrten Waſſer eben ſo viel / gieſſe es darauf /
und laſſe es ſich 3. bis 4. Stunden ſetzen.
Sodann gieſſe das Waſſer langſam ab /
was auf dem Boden bleibt / iſt Gold / Sil⸗
ber / oder anderes Metall / nach Beſchaf⸗
fenheit des Ertzes dann die Unart /

Geſteine / oder Erde iſt zu Waſſer
worden .
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